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Grünes MIRA
Die Arbeit der Gärtner im Center

Ein Genusstipp von Landhof
Standl im MIRA Einkaufszen-
trum – das könnte schwierig

werden: Denn bei dem Anbie-
ter bester Lebensmittel von
ausgesuchten Lieferanten ist

alles aus der umfangreichen
Angebotspalette einfach nur
gut. Filialleiterin Lidija Buri-
cic empfiehlt jetzt im Herbst
ihre saisonalen Spezialitäten.
Zum Beispiel Blut- und Le-
berwürste nach hauseigenem
Rezept oder Speckknödel.
Heuer wird es zum ersten Mal
bei ihr im MIRA auch selbst-
gemachte Leberknödel geben.
Viele der Produkte stammen
von besten Lieferanten aus
Bayern und Österreich. So hat
Lidija Buricic etwa Eier,
Fleisch und geräucherte Forel-
len aus Niederbayern sowie
Most oder Welschriesling aus
Österreich im Angebot. »Alle
unsere Waren kommen direkt
vom Hersteller«, sagt die
Fachfrau. Es lohnt sich, beim
Landhof Standl im MIRA Ein-
kaufszentrum vorbeizuschau-
en. »Hervorragende Produkte
müssen auch nicht automa-
tisch gleich teuer sein«, sagt
Lidija Buricic. Am besten las-
sen sich die Kunden von ihr
und ihren Söhnen, die beide
bei ihr mitarbeiten, selbst
überzeugen. 

Unser Mieter des Monats
Landhof Standl

Landhof Standl: Lidija Buricic betreibt gemeinsam mit ihren
beiden Söhnen Bojan (l.) und Boban das Landhof Standl im
MIRA Einkaufszentrum.                        Foto: Kirsten Ossoinig

Circa alle sechs Wochen wer-
den Blühpflanzen im MIRA
ausgetauscht, in den Beeten
beim Brunnen im Unterge-
schoss. Insgesamt gibt es im
Einkaufszentrum circa 200
Pflanzen. 
Zwei Mal pro Woche kommen
die Gärtner der Münchner
Gärtnerei Wagner zur Pflanzen-

pflege: Dann wird das Grün im
Center gegossen, beschnitten
und abgestaubt. Welche Pflan-
zen in das Center kommen, be-
sprechen die Fachleute mit
dem grünen Daumen mit Cen-
termanagerin Andrea Hegen-
barth. Jetzt, für die Herbstmo-
denschau, haben sie sich zum
Beispiel ein Pflanzenensemble
einfallen lassen, bei dem auch
Herbstlaub für die richtige
Stimmung sorgt. 
Zusätzlich findet man jetzt im
MIRA zum Beispiel Purpur-
glöckchen, auch Heuchera ge-
nannt. Ganzjährig zieren im
Übrigen große Ficus-Pflanzen
die Bänke, die überall im Cen-
ter zum Verweilen einladen.

Am Donnerstag, 19. Oktober,
ist es soweit: Dann wird um
17.00 Uhr an der Pferdeskulp-
tur vor dem Kulturzentrum die
neue Zeitkapsel vom früheren
Münchner Oberbürgermeister
Hans-Jochen Vogel an die Be-
wohner des Hasenbergls über-
geben. 
Anschließend wird in den Räu-
men der Stadtteilkultur 2411,
Blodigstraße 4, im dritten
Stock die Publikation zum Pro-
jekt vorgestellt. Und es wird
zusammen mit den
»Zeitbot*innen« der Erfolg des
Projekts gefeiert.
Die Einweihung der neuen
Zeitkapsel ist ein Projekt von

Pia Lanzinger. Die Berliner
Künstlerin ist im Hasenbergl

aufgewachsen und sieht den
Verlust der Zeitkapsel als

Chance, Geschichten von so-
genannten Zeitboten zu sam-
meln, die von ihren Erfahrun-
gen aus dem Viertel berichten.
Im Jahr 1960 hatte Oberbür-
germeister Hans-Jochen Vogel
die originale Zeitkapsel in den
Grundstein gelegt. 
Als im Jahr 2012 die Pferde-
skulptur versetzt wurde, ging
sie verloren. Die Statements
von 70 Zeitboten wurden auf
Video aufgenommen und wer-
den nun in der neuen Zeitkap-
sel als Zeugnis eines Stadtvier-
tels aufbewahrt. 
Sie sind auch online verfügbar
unter www.zeitkapsel-hasen
bergl.de

Geschichtsträchtig wird es im Hasenbergl
Im Viertel wird am 19. Oktober die neue Zeitkapsel eingeweiht

Die Künstlerin Pia Lanzinger an der Pferdeskulptur: Hier wird
am 19. Oktober die neue Zeitkapsel eingeweiht.      Foto: privat

Wörl baut um
Geschäft läuft trotzdem weiter

Das Immunsystem stärken
Tipps gibt es in der Domos Apotheke

Alle Jahre wieder
Lichtercheck für Weihnachten

Bunte Herbstwelt
Saisonale Deko gibt es im MIRA

Millica Jovic von Woolworth berät gerne zur passenden Herbst-
deko mit tollen Accessoires.                   Fotos: Kirsten Ossoinig

Auch wenn es bis Weihnachten
noch ein bisschen hin ist, im
MIRA Einkaufszentrum muss
für manche Festtage, Feiertage
oder Aktionen weit vorausge-
dacht werden. Und da die Vor-
weihnachtszeit zu den lau-
schigsten und schönsten Wo-
chen des ganzen Jahres gehört,
ist es auch ganz klar, dass zum
Fest der Liebe alle Vorberei-
tungen sorgfältig und liebevoll
ausgeführt werden. So wie der
Lichtercheck für die Weih-
nachtsdeko im MIRA: Bereits
im September überprüfen die
Mitarbeiter der Haustechnik
die Weihnachtsdeko des Cen-
ters – schließlich müssen alle
Lichter funktionstüchtig sein.
Und darum heißt es bereits im
September einmal testweise
»Licht an!«. Damit die Kunden
im Dezember in einem festlich
beleuchteten MIRA die Weih-
nachtsstimmung so richtig ge-
nießen können.

Licht an: »Licht an!«: Die Mit-
arbeiter der Haustechnik im
MIRA bereiten schon jetzt hin-
ter den Kulissen die Weih-
nachtsdeko vor. 

Im Herbst, wenn es kälter wird,
sind natürlich Erkältungskrank-
heiten wieder auf dem Vor-
marsch. Da heißt es, das Im-
munsystem stärken und gut ge-
rüstet in die kalte Jahreszeit
starten. Tipps, gesund durch
den Herbst und den Winter zu
kommen, gibt es jederzeit von
den Mitarbeiterinnen in der Do-
mos Apotheke am MIRA Ein-
kaufszentrum. Einige Hinweise,
sich und seine Gesundheit op-
timal zu schützen, hat die Inha-
berin der Domos Apotheken,
Gitta Chucholuwius, vorab
schon einmal verraten: So kann
sich beispielsweise eine Schwä-
che des Immunsystems in Form
von Lippenherpes zeigen. Hier-
für gibt es in der Domos Apo-
theke spezielle Salben und
Cremes mit natürlichen Sub-
stanzen, um die Virusvermeh-

rung einzudämmen. Je früher
man hier etwas unternimmt,
möglichst schon beim ersten
Kribbeln, umso besser. Wichtig
ist es außerdem, immer die
Hände zu waschen und zu des-
infizieren, um Viren und Bak-
terien keine Chance zu geben.
Vorsorglich sollte man zudem
ausreichend schlafen und sich
stets warm anziehen. Wem dies
alles noch nicht reicht, der kann
sich in der Domos Apotheke
zur Vorsorge auch mit diversen
Nahrungsergänzungsmitteln
eindecken. Hier gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten in
Form von Vitaminen oder auch
zur Stärkung der Darmflora, die
auch ein wichtiger Bestandteil
des Immunsystems ist. Da jeder
Mensch anders ist, empfiehlt
sich eine individuelle Beratung
in der Domos Apotheke!

Gitta Chucholowius und ihr
Team geben Tipps für ein star-
kes Immunsystem.     Foto: PH

Voraussichtlich von Montag, 6.
November, bis Montag, 13.
November, wird das Schreib-
warengeschäft Wörl umgebaut.
Trotzdem geht der Verkauf von
Schreibwaren, Tabakwaren und
vielem mehr mit einem verklei-
nerten Sortiment weiter: Direkt
gegenüber, neben dem Altuntas
Palast gibt es ein Ausweichge-

schäft. Die Kunden müssen al-
so auf Wörl-Ware nicht ver-
zichten und können sich freu-
en, wenn der Laden im No-
vember wieder öffnet: Dann
werden gefragte Sortimentbe-
reiche noch umfassender be-
stückt sein und vielleicht gibt
es für die Kunden das eine oder
andere zusätzliche Highlight…

MIRA-Haustechniker Hamdi
Mustafi prüft auch dieses Jahr
zeitig die Weihnachtsbeleuch-
tung.                     Foto: MIRA

Gärtnerin Brigitte Maier kümmert sich mit ihren Kollegen um
die schöne Bepflanzung im MIRA Einkaufszentrum.      Foto: ko

Bei Nanu-Nana und Wool-
worth im MIRA gibt es immer
tolle Deko – auch saisonal.
Kunden, die ihr Heim gerne
nach Jahreszeiten schmücken,
sollten unbedingt diesen beiden
Geschäften einen Besuch ab-
statten. Denn dort gibt es jetzt
viel an herbstlichen Acces-
soires zu entdecken. 

In warmen roten und braunen
Farbtönen findet man dort Kür-
bisse, Fliegenpilze, Blätter,
Windlichter und vieles mehr,
mit dem man die eigenen vier
Wände oder auch den Arbeits-
platz verschönern kann. Wun-
derbar eignet sich der nette
Nippes übrigens auch zum Ver-
schenken!


